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Prof. Dr. Alfred Toth 

Eine Gruppe chiastischer Relationen 

1. Wir gehen aus von der allgemeinen Form eines ternären semiotischen 

Dualsystems 

DS: ZKl = (3.x, 2.y, 1.z) ⨯ RTh = (z.1, y.2, x.3) 

und bilden die Trajektion. Zusätzlich geben wir die systemischen Funktionen 

der trajektischen Teilrelationen an (vgl. Toth 2026). 

3.2 x.y | 2.1 y.z ⨯  z.y 1.2 | y.x 2.3 

Ulo Syslo  Sysro Uro ⨯  Ulo Syslo  Sysro Uro 

Wir setzen nun folgende Transformationen an: 

τ: (Slo, Uro) ⇄ (Sysro, Ulo), 

so daß wir bekommen 

x.y y.z | 3.2 2.1 ⨯  1.2 2.3 | z.y y.x 

Syslo Uro  Ulo Sysro ⨯  Syslo Uro  Ulo Sysro . 

d.h. die Austauschrelationen bilden auf jeder Seite des trajektischen Randes 

einen bisher nicht beschriebenen dreifachen Chiasmus: 

3.2 x.y | 2.1 y.z ⨯  z.y 1.2 | y.x 2.3 

 

 

x.y y.z | 3.2 2.1 ⨯  1.2 2.3 | z.y y.x . 

Obwohl hier „klassische“ polykontexturale chiastische Relationen vorliegen 

(vgl. Kaehr 2007, S. 48), bilden die Austauschrelationen eine Gruppe: 

1 2 3 4  

↓ ↓ ↓ ↓ 

2 4 1 3. 
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